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In Weiss vor dem Altar
Vor Gott, der Familie, Freunden und der Gemeinde kirchlich zu heiraten, ist für viele Paare ein grosser Wunsch.  

Eine Segensfeier oder ein Gottesdienst zur Trauung bieten einen besonders festlichen Rahmen, die Liebe mit einem Ritual zu feiern.  
Deswegen entscheiden Pärchen sich, nach der Trauung im Zivilstandsamt auch vor den Altar in einer Kirche zu treten. 

G erade das öffentliche und klare Bekenntnis 
zueinander, feierlich umrahmt mit Orgel-
musik und Gesang, ist für Paare ausschlagge-

bend, auch am Altar «Ja» zu sagen. Viele möchten mit 
der würdigen Feier ein Zeichen setzen und auch ihre 
Partnerschaft unter den Segen Gottes stellen, der das 
Ehepaar in guten wie in schlechten Zeiten begleitet. 
Ein Höhepunkt, der beiden Konfessionen gemeinsam 
ist, ist das gegenseitige Anstecken der Eheringe. In 
der katholischen Trauung werden die Ringe geseg-
net und mit den Worten ausgetauscht: «Trag diesen 
Ring als Zeichen meiner Liebe und Treue!» Dies weist 
auch darauf hin, dass nach katholischem Verständ-
nis der Bund der Ehe unauflöslich ist. Die am Altar 
ausgetauschten Ringe, welche die Finger als Gan-
zes umschliessen, symbolisieren die Unendlichkeit. 

Katholisch, reformiert, muslimisch? 
Die Statistik zeigt: Die meisten Ehen in der Schweiz 
werden immer noch zwischen reformierter Frau und 
reformierten Mann, beziehungsweise zwischen ka-
tholischem Mann und katholischer Frau geschlos-
sen. Eine kirchliche Heirat ist aber auch ökumenisch 
möglich, wenn Frau und Mann unterschiedliche 
Konfessionen haben oder nicht der gleichen Religion 

angehören. Ein reformierter Mann heiratet eine ka-
tholische Frau oder einer der Partner ist gar nicht 
getauft – das ist heutzutage nichts Ungewöhnliches. 

Voraussetzung für eine kirchliche Trauung ist, dass 
einer der beiden Partner Mitglied der Kirche ist. Re-
formierte und katholische Kirche anerkennen die 
Trauung gegenseitig. Kompetent Auskunft gibt hier 
das jeweilige Sekretariat der Kirche am Wohnort, 
vor allem auch was Papiere und Dokumente an-
geht, die nötig sind – zum Beispiel wenn ein Teil 
des Brautpaares aus dem Ausland stammt oder die 
Heirat sogar im Ausland stattfinden soll. Am bes-
ten ist es, sehr frühzeitig den Kontakt aufzunehmen, 
sodass genügend Zeit für die Organisation bleibt.

Sind die Formalitäten erstmal erledigt, kann weiter 
geplant werden, denn gerade bei der Gestaltung des 
Traugottesdienstes ist das Brautpaar gefragt. «Der 
Traugottesdienst wird dann unvergesslich und persön-
lich, wenn das Paar seine Wünsche in die Gestaltung 
einbringt, zum Beispiel bei Gebeten oder der musi-
kalischen Gestaltung», erklärt Arnold Landtwing von 
der Katholischen Kirche im Kanton Zürich. «Auch 

hier ist es wichtig, frühzeitig mit der Pfarrei, die für 
die Trauung infrage kommt, Kontakt aufzunehmen.»

Keine Kosten am Wohnort
Die Kirche am Wohnort, in der zumindest einer der 
Partner auch Mitglied ist, steht dem Brautpaar kos-
tenlos zu Verfügung. Kosten können anfallen, wenn 
sich das Hochzeitspaar eine beliebte Kirche in be-
sonderer Lage zum Beispiel am Zürichsee aussucht. 
Diese Kirchen sind in den Heiratsmonaten Mai 
und Juni schnell belegt. Es können Aufwandsent-
schädigungen Zum Beispiel für die Organistin, den 
Organisten, den Hausdienst, den Blumenschmuck 
oder für spezielle Wünsche verrechnet werden. 

Kontakt mit Pfarrer oder Pfarrerin 
Zur Vorbereitung für die kirchliche Hochzeit ge-
hört es, frühzeitig das Gespräch mit dem Pfarrer oder 
der Pfarrerin (auf reformierter Seite) zu suchen, in 
dem das Paar Ideen und Wünsche für die Trauung 
austauschen kann. Lieder oder Bibelstellen können 
besprochen werden, aber auch Wünsche an die Be-
ziehung und die folgende Ehe. «Es geht ums Kennen-
lernen. Ich frage, warum das Paar heiraten möchte», 

erklärt Pfarrer Jaroslaw Duda, Pfarrer in Bülach. «Ihre 
Liebe müssen Frau und Mann mir sicher nicht be-
weisen.» Auch Anne-Marie Helbling, Pfarrerin der 
reformierten Kirche Kanton Zürich, liegt die Vor-
bereitung am Herzen: «Mein Anspruch als Pfarre-
rin ist es, eine sehr persönliche Feier für und mit dem 
Paar und der anwesenden Festgemeinde an einem 
für das Paar passenden Ort zu gestalten. Im Zentrum 
steht dabei das Eheversprechen, das das rechtliche 
‹Ja› mit Inhalt füllt. Da fordere ich Hochzeitspaare in 
der Vorbereitung gerne heraus, sich das wirklich gut 
zu überlegen und dabei sehr ehrlich miteinander zu 
sein. Das Versprechen soll ‹verhebe› und die beiden 
tragen, besonders dann, wenn es schwierig wird.»

Informationen zur Trauung 
auf der Homepage beider Kirchen unter  
www.kirchenhochzeit.ch 

Vor Gott und der Gemeinde:  
Paar auf dem Weg zur Kirche 
Bild: André Scheidegger

«Nimm diesen Ring als Zeichen meiner  
Liebe und Treue!" – auch dieser Satz 
kann Teil der Trauung sein. Bild: Flickr

N ahe der Stadt Luzern und doch inmitten der 
ruhigen Landidylle liegt das Schulhaus Berg. 
Yvonne und Heiner Geisseler haben die 

ehemalige Bildungsstätte erworben und in eine ein-
malige Destination für Feierlichkeiten und Tagungen 
auf 40 Hektaren verwandelt. Weit mehr als nur eine 
Raummiete erwartet hier das Hochzeitspaar eine bo-
denständige Location mit Stil – exklusiv und diskret.

Geschichte trifft auf Ästhetik
Auf dem alten Pausenplatz stehen immer noch die ur-
sprünglichen Kastanienbäume, die schon die spielen-
den Kinder mit Schatten versorgten. Heute kullern 
bei den beschatteten Gästen einige Tränchen über die 

Wangen, wenn sich das Brautpaar unter dem weissen 
Pavillon das Ja-Wort gibt. Perfekt für eine freie Ze-
remonie oder einen Apéro wie aus dem Bilderbuch: 
Rundherum friedliche Wiesen und in der Ferne der 
Pilatus und die Zentralschweizer Bergkette. Auch im 
Innern verschmelzen Alt und Neu zu einem har-
monischen Ganzen. Etwaige historische Spuren wie 
originale Schulbänke und Toilettenschilder erinnern 
an die ursprüngliche Nutzung. Die gesamte Infra-
struktur ist aber auf jede Eventualität einer modernen 
Welt vorbereitet mit modernster Technologie und 
einer Küche. In den grosszügigen Räumlichkeiten fin-
den bis zu 100 Personen bequem Platz. Diese werden 
jeweils nur exklusiv für eine Gruppe zur Verfügung 

gestellt, sodass alle Anlässe diskret, locker und un-
gestört in vollen Zügen zelebriert werden können.

Ein Mü rustikaler
Der Familienhof, den Yvonne und Heiner Geis-
seler in der fünften Generation übernommen haben 
und durch einen Betriebsleiter geführt wird, liegt 
um die sprichwörtliche Ecke. Ein 300 Meter langer 
Geh- und Lernpfad verbindet das ehemalige Schul-
haus Berg mit der Huob. Neben dem ökologischen 
Landwirtschaftsbetrieb sowie einem Hofladen und 
-café befindet sich hier auch ein renovierter Spei-
cher mit weiteren Räumen. Ähnlich wie das Schul-
haus Berg wurde dieses Gebäude geschmackvoll 

neugestaltet: Neue Materialien ergänzen alte Haus-
teile. So zieht sich ein rustikales Flair durch die 
modernisierten Räumlichkeiten mit zeitgemässer 
Einrichtung. Egal ob separat, zusammen mit dem 
Schulhaus oder als Option für eine Trauung bei 
schlechtem Wetter, der Hof Huob bietet den glei-
chen persönlichen Service wie das Schulhaus Berg.

Ein besonderer Tag mit Stil und Blick auf den Pilatus
Location, Location, Location – was bei Immobilien gilt, bewahrheitet sich erst recht bei Hochzeiten. Wenn die Umgebung stimmt,  
kommt die Atmosphäre wie von selbst und mit ihr die hochzeitliche Magie. Damit man jeden Moment ausgiebig geniessen kann,  

bietet das Schulhaus Berg nicht nur einen wunderschönen Ort, sondern auch den dazugehörenden Rundum-Service.

Die einzigartige Location mit Vollservice

Die Eigentümer:innen Yvonne und Heiner 
Geisseler kümmern sich mit Herzblut um die 
Event- und Tagungsorte Huob und Schul-
haus Berg. Gerne stehen sie mit Rat und 
Tat zur Seite. Schliesslich kennt niemand 
die Umgebung, Infrastruktur und Möglich-
keiten besser. Über die Beratung hinaus 
sind die beiden in einem Eventnetzwerk 
verbunden und haben Kontakte zu qualita-
tiven Services für jedes Budget zur Hand: 
Dekoration, Hochzeitstorte, Catering und 
vieles mehr. Zudem bieten sie für Firmen-
seminare- und Eventteilnehmende passende 
Rahmenprogramme an, die entweder einen 
Bezug zur Schule, der Umgebung oder dem 
Landwirtschaftsbetrieb aufweisen. Mit ihrem 
Angebot und Konzept wurden sie sogar vom 
Swiss Location Award 2021 ausgezeichnet.

huob.chschulhausberg.ch


